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Bruno Knobel Zur Überfremdung von Volk und Heimat:

m Televisionäre Infektionen
Es ist unbestritten, dass das Fernsehen

sehr viel beiträgt zur
Verbreitung von sprachlichen
Bereicherungen. Ich denke in etwa an
in etwa. Es ist in diesem Blatte
schon darauf hingewiesen worden,
dass in etwa vor zwei Jahren in
der Bundesrepublik erkannt wurde,
wie viele Mängel doch dem blossen

«etwa» anhaften und wie viel
gewichtiger und bedeutungsvoller
alles Gesprochene wird, wenn man
es mit «in etwa» aufpoliert. Und
in der Tat: Wer in etwa bedenkt,
dass in in etwa jedem dritten Satz
das Wort «etwa» verwendet wird,
der mag einsehen, wie nötig es ist,
einen derart vielgenannten Begriff
aufzuwerten, und wie naheliegend
es ist, dass unsere schweizerischen
Fernsehsprecher und -redaktoren
flugs die Neuerung übernehmen,
um ja nicht zurückzustehen vor
ihren deutschen Kollegen. Es ist
anzunehmen, dass in in etwa sechs

Monaten kein gebildeter
Fernsehzuschauer in der Schweiz das

«etwa» unanständigerweise ohne
«in» mehr verwendet und damit

zu erkennen gibt, dass er nicht
«in» ist.

In etwa seit ebensolanger Zeit
macht auch das Wort «Stellenwert»

Furore. Einst, als man noch
möglichst einfach sagte, was zu
sagen war, äusserte man sich in etwa
so: «Es bleibt noch festzustellen,
welche Bedeutung den Abgasen
beizumessen ist.» Oder: «Wesentlich

ist das Gewicht, das man im
Rahmen der gesamten Haushaltausgaben

den Aufwendungen für
Lebensmittel geben muss.»

Das ist nun vorbei! Das klingt
geradezu unterentwickelt. Und
tatsächlich: Wie viel prägnanter,
traunfürwahr, klingt es doch, wenn
man sich an jene Gewohnheit hält,
die via Fernsehen seit in etwa
einem halben Jahr auch bei uns
zur Gewohnheit wird: «Es bleibt
noch der Stellenwert der Abgase
festzustellen» oder «der Stellenwert

der Nahrungsmittel». Interessant

wäre auch, wenn endlich
der Stellenwert dieses «Stellenwertes»,

zwar nicht auf drei
Dezimalstellen genau, aber doch we¬

nigstens in etwa festgestellt würde.
Keine sprachliche Marotte zwar,

sondern von zuständigen Stellen
festgelegt ist in unserem Nachbarland

der neue Ausdruck für Lehrling,

dem (wie in etwa in Mischling

oder Findling) etwas Abschätziges,

etwas Diskriminierendes
anhaftet, so dass ihm also ein
reduzierter Stellenwert zukommt. Man
sann deshalb richtigerweise auf
Abhilfe und hat denn auch einen
Ersatz gefunden, der den Lehrling
wieder aufzuwerten, seinen
Stellenwert zu erhöhen vermag.

Dem Lehrling sagt man heute in
der Bundesrepublik «Auszubildender»,

und es dürfte nicht mehr
lange dauern, bis dieser Begriff
auch bei uns zu einem Begriff
wird.

Auch bei uns wird ja seit
geraumer Zeit die Qualität der
Ausbildung der Auszubildenden heftig
diskutiert, und man hat erkannt,
dass mit dem Grad der Ausbildung
der Auszubildenden-Ausbilder der
Stellenwert der Ausbildung der
Auszubildenden zu- oder abnimmt.
Es ist weder mit der Auszubilden-

den-Fürsorge noch mit einer
genügenden Zahl von Auszubilden-
den-Anwärtern getan, sondern viel
hängt auch von der Einstellung
der Auszubildenden-Eltern ab, was
alles, wenn man es in etwa hört
und nicht nur liest, einen höchst
komischen Eindruck hinterlässt und
gelegentlich sogar einen falschen,
was aber nichts tut, wenn nur
durch die neue Ausdrucksweise der
Stellenwert des Sprechenden
angehoben wird.

Auch die Anhebung ist neu und
also zu verbreiten.

Dass die Oelpreise erhöht wurden

oder gestiegen sind, ist nämlich

ein ebenso alter Hut wie die
gestiegenen übrigen Preise. Jetzt
wird angehoben. Dass Preise bloss

gehoben wurden, genügt nicht
mehr, denn die Hebungen sind zu
gross geworden. /Ircheben ist dem
schon angemessener; ich warte
schon in etwa seit zwei Monaten
darauf, bis ein TV- Sprecher mir
sagt, der Prels-Anhub sei gestoppt
worden. Aber auch wenn dies nicht
eintritt, freue ich mich doch stets,
wie positiv das Anheben sich vom
Erheben abhebt.

Angehoben ist nicht aufgehoben,
aber ein angehobener Stellenwert
der Auszubildenden-Ausbilder
könnte in etwa an der Zeit sein.
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